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Versuchsbericht 2019/2020 

im Gartenbau und in den Heil- und 



-
den gekennzeichnet, welche zu erheblichen Schwierigkeiten in allen Bereichen der Versuchsdurchführung 

hinreichend bonitiert werden. Auf die aufgetretenen Probleme wird bei den einzelnen Versuchsergebnissen 

-

Gegebenheiten angepasst werden muss.

-

-

Flurneuordnung und Forsten sowie den Mitarbeitern der LLG am Standort in Bernburg. 
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wurde zeitweise durch ein paar Wolken unterbrochen. Die Temperatur erreichte 16 bis 23 °C. Die Woche 
ab dem 09.09. begann sehr nass mit langanhaltendem, teils ergiebigen Niederschlag (Tief „Hans“ / 11 bis 

-
men werden. Die Sonne zeigte sich kaum und die Temperatur lag im kühlen Bereich zwischen 10 und 16 °C.

Quellwolken. Hier und da kam ein Schauer nieder, die Mengen waren minimal. Die Temperatur überwand 

Oktober 2019

Der Oktober 2019 war mit den Durchschnittstemperaturen zwischen 10 und 12 °C um 1,1 bis 2,5 K zu warm. 
Die Sonne erreichte nicht ihren Mittelwert. Beinahe alle Regionen lagen beim Niederschlag über dem klimato-

-
-

früchte gut. 
-
-

und der Weinlese. 

-

Niederschlagssummen, unterdurchschnittlich. Der stete Wechsel der Lufttemperaturminima um den Gefrier-
punkt sorgte für eine Verlangsamung des Wachstums im Berichtsmonat. Ganz zur Ruhe kam die Vegetations-
entwicklung aber noch nicht. 

gebietsweise
. Nach Monatsmitte folgte der maritimen Polarluft ein Schwall milderer Luft. Dabei 

-

-
resende hielt.

-
-

ge.
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-

7 Stunden scheinen, was nahezu dem maximalen astronomisch möglichen Wert entspricht. Der anhaltende 

Niederschlagsmengen blieben mit 40 bis 80 Prozent

-

-
-

dem 08. und dem 15.02. lediglich zwei Tage im Februar 2020, die niederschlagsfrei waren. Sonst tröpfelte es 
immer wieder etwas.

-

festzustellen bei Absolutwerten zwischen 4,0 und 6,6 °C. Die Sonnenscheindauer lag bei 45 bis 80 Prozent
der Normalwerte. Niederschlag gab es reichlich mit 150 bis 300 Prozent über dem Normalwert. Dies führte 

-
-

-
-

-

etwa 40 bis 80 Prozent der Normalwerte erreicht.

Der April startete mit niederschlagsfreiem Hochdruckwetter. Dieses Wetter trotzte auch schwachen Störungen. 

ließ bis in die zweite Monatsdekade hinein keinen Niederschlag zu. Die Sonne schien in einem Maß, das in 

nie so niederschlagsarmen April (der 12. zu trockene April in Folge). Verbreitet waren es nur 10 bis 30 Prozent
des Normalwertes, es gab auch Werte unter 2 Prozent (beispielsweise Bernburg-Strenzfeld). 
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-

Der Mai begann kühl und zumindest an den ersten Tagen war zeitweise sprichwörtliches Aprilwetter mit Schau-

-
-
-

-

Wetter mit örtlichen Schauern, die in der Verteilung sehr streuten.

bis 90 Prozent des Normalwertes.

Schon am zweiten Monatstag stellte sich eine Wetterlage ein, die Schauer und Gewitter brachte. Diese Si-
-

und den 30., die überall niederschlagsfrei waren. Die Niederschlagsmengen konnten zwischen kaum messbar 
bis zu 20 mm in kürzester Zeit schwanken. Trotzdem gab es im Berichtsgebiet keine sonnenscheinlosen Tage 

Anzahl der Sommer- und Heißen Tage bewegte sich im klimatologischen Normalbereich. Die Monatsmittel 
der Lufttemperatur erreichten zwischen 16 und 19,5 °C und waren damit 0,8 bis 2,5 K über dem Normalwert.

Potenziellen Verdunstung, dass diese an den allermeisten Orten die Niederschlagshöhe übertraf. Damit ist 

landwirtschaftlichen Fruchtarten zu.

der angespannten Trockenheitssituation.

bis -1,1 K auf.

Hier wurden 90 bis etwa 110 Prozent der Normalwerte ermittelt.

-

-

Der August war bei Monatsmitteltemperaturen zwischen 16,9 und 21,9 °C, 2,4 bis 3,4 K zu warm. Die Sonne 
schien zwischen 90 und 125 Prozent des Normalen, dies sind 185 bis 256 Stunden im Monat. Das Nieder-

-
ten.
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-
-

lichen Temperaturbedingungen. Zur Monatsmitte war dann wieder eher eine Hochdruckwetterlage spürbar, 
-

lerorts Sommer- oder Heiße Tage auslöste. Der folgende Wetterwechsel brachte kaum Regen, nachts sanken 
die Temperaturen in den einstelligen Bereich.

Septembertagen dominierte störungsfreies Frühherbstwetter. 

-

Orte brachten es auf 40 bis 65 mm, was 70 bis 110 Prozent des Normalwertes entspricht.
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und übergreifenden Bereichen aufgeführt.

-

Gemüsebau     Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen
Obstbau     Sachsen-Anhalt
Weinbau    Sachsen-Anhalt

kleine Broschüren gedruckt.
2020 wurde das neue Merkblatt „Nützlinge im Haus- und Kleingarten“ erarbeitet.
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-
gen/Feldtage eine wichtige Rolle.

Gemüse 50
Obstbau 28
Weinbau 14
Haus- und Kleingarten 14

16
24

Fachseminare
Beteiligung am Obstbautag in Hettstedt 

Beteiligung am Bernburger Winterseminar (Saluplanta e. V.)
Schulung der Fachberater für Haus- und Kleingarten in Quedlinburg

Feldtage
Versuchsbesichtigung Gemüsebau in Magdeburg 

-

durchgeführt.

Das Landeserntedankfest in Magdeburg konnte aufgrund der Corona-Pandemie nicht durchgeführt werden.
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Gartenbau, ist Teil der (BLAG LÜCK) und legt 

Lückenindikation durchgeführt, deren Koordination seit 1994 dem Land Sachsen-Anhalt obliegt. 
-

-
pe
die BLAG LÜCK sind die genauen Verfahren für die Zusammenarbeit 

-

nationalen und internationalen Organisationsstrukturen sowie die An-
sprechpartner und Berichte. 

 nach 

eines Rückstandshöchstgehaltes wurde ein Antrag gestellt. 

-

muss beachtet werden, dass Zulassungen für eine Kulturgruppe gelten können, die Zulassung aber oftmals 
nur einzelne Kulturen umfasst.

385 99 95
126 45 42
175 20 92
196 61 60

insgesamt 1267 225 289
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-

angelegt. Die anhaltende Trockenheit führte auch 
-

-

-
-

 nach GLP in der LLG durchgeführt. 

Anis 2
Dill 1
Gewürzfenchel 3
Kümmel 1
Schnittsellerie 2

1

21



-
men unter den hier gegebenen klimatischen Bedingungen in Buschbohnen, Sellerie, Möhren (an zwei Stand-

-

Verunkrautung durch beobachtet.

-
simse (Bolboschoenus maritimus -

sind, die zum Teil walnussgroße Knollen tragen.

Herbiziden gegen Strandsimse angelegt. Zum Zeitpunkt der Spritzungen war das Ungras sehr hoch und hat 
geblüht. Von den geprüften Herbiziden hat nur  eine zufriedenstellende Wirkung gezeigt.

 Graminizid gegen diese Grasart in Gemüsekultu-
ren zugelassen ist.

Erysiphe
heraclei)
des Pilzes wurde im Bestand bei hoher Luftfeuchtigkeit in den Abend- 

-

beobachtet.          

-

-

-
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-

(Oprohinus suturalis

ist im Gegensatz zu der Lauchmotte nicht behaart (siehe Bilder). Durch die 

gesetzt.

-
-
-

Reifung der Zwiebeln hatte.     

Das
-

Peronospora destructor) an Zwiebeln.

(Stemphylium-Spargellaubkrankheit, Rost, Grauschimmel) gemeldet.

(Ralstonia solanacearum -

-
sen (Paoenia tenuifolia
Bacillus atrophaeus, B. velezensis) in Sachsen-Anhalt (Groß Rosenburg) 

Bacillus

Wurzeln gebildet im Vergleich zu der behandelten Variante mit Bacillus sp. 
(siehe Bilder).

-

-
-
-

Blütenthrips (Frankliniella occidentalis -

Kalifornischen Blütenthrips werden auch Viren wie z. B. die Tomatenbronz-
Eupteryx

decemnotata
-

-

Bacil-
lus

23



-

-

Obstart Weißenfels Dessau Halberstadt LLG, Dez.23 gesamt
Apfel 35 8 13 11 67
Birne 1 2 4 2 9
Sauerkirsche 2 1 0 0 3
Süßkirsche 28 0 2 2 32

10 3 2 4 19
5 1 1 0 7

Quitte 1 0 0 0 1
4 4 8

gesamt 82 19 26 19 146
2019 88 20 23 39 170

0 1-499 500-999 > 1000
2020
2019 27,4 61,6 9,6 1,4
2018 26,9 69,9 2,1 1,1
2017 25,5 70,9 3,6 0

Anteil Proben 2016 40,8 58,2 1 0
2015 31,4 62,9 1,4 4,3
2014 33,5 62,6 2,2 1,7
2013 15 82 2 1
2012 34 62 1 3
2011 29 67 1,5 2,5
2010 27,5 62,4 6,4 3,7
2020 700 1708
2019 113 801 1100
2018 57 682 1902
2017 73 816

durchschnittl. 2016 81 630
2015 72 858 1713

pro m 2014 64 676 1832
2013 70 625 1069
2012 64 597 4561
2011 154 841 3156
2010 94 599 2176
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< 500 > 1000 < 1
I II III I II III

2020
2019 89,0 9,6 1,4 94,5 0,0 5,5
2018 96,8 2,1 1,1 90,5 2,4 3,6
2017 96,4 3,6 0,0 96,4 2,7 0,9
2016 99,0 1,0 0,0 96,1 1,0 2,9
2015 94,3 1,4 4,3 95,7 1,4 2,9
2014 96,1 2,2 1,7 98,0 1,0 1,0
2013 97,0 2,0 1,0 93,0 3,0 4,0
2012 96,0 1,0 3,0 97,0 1,0 3,0
2020
2019 100,0 0,0 0,0 90,9 0,0 9,1
2018 100,0 0,0 0,0 93,8 0,0 6,2
2017 100,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0
2016 100,0 0,0 0,0 86,0 7,0 7,0
2015 100,0 0,0 0,0 93,7 0,0 6,3
2014 100,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0
2013 100,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0
2012 100,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0
2020
2019 100,0 0,0 0,0 75,0 0,0 25,0
2018 100,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0
2017 100,0 0,0 0,0 63,6 9,1 27,3
2016 100,0 0,0 0,0 100,0 0,0 0,0
2015 100,0 0,0 0,0 87,0 0,0 13,0
2014 100,0 0,0 0,0 93,3 0,0 6,7
2013 100,0 0,0 0,0 91,0 0,0 9,0
2012 100,0 0,0 0,0 87,0 6,5 6,5
2020
2019 100,0 0,0 0,0 86,6 6,7 6,7
2018 100,0 0,0 0,0 81,8 5,5 12,7
2017 100,0 0,0 0,0 72,7 5,5 21,8
2016 100,0 0,0 0,0 85,4 8,3 6,3
2015 100,0 0,0 0,0 79,3 3,2 17,5
2014 98,7 1,3 0,0 90,8 3,9 5,3
2013 99,0 0,0 1,0 98,0 0,0 2,0
2012 98,7 1,3 0,0 93,3 1,3 5,4
2020
2019 100,0 0,0 0,0 80,0 0,0 20,0
2018 100,0 0,0 0,0 61,5 7,7 23,1
2017 96,8 3,2 0,0 83,9 0,0 16,1
2016 100,0 0,0 0,0 66,6 16,7 16,7
2015 95,8 4,2 0,0 79,2 8,3 12,5
2014 94,0 0,0 6,0 83,7 3,3 13,0
2013 97,0 3,0 0,0 80,0 7,0 13,0
2012 95,0 5,0 0,0 95,0 0,0 5,0
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( )

2020
2019 41 14
2018 46,2 10,4
2017 51,8 7,3
2016 50,5 7,6
2015 66,4 12,1
2014 52,2 7
2013 56,4 8,3
2012 41,6 6,8
2011 32,5 11,5
2020
2019 55,5 4,9
2018 70,9 6,7
2017 70,9 5,2
2016 49,2 10
2015 77,8 9,6
2014 75 10,8
2013 63,6 7,5
2012 41,9 5,6
2011 42,7 10
2020
2019 75 2
2018 57,1 1,6
2017 63,6 3,6
2016 53,3 4,6
2015 53,3 6,6
2014 33,3 4,3
2013 33,3 1,9
2012 26,7 2
2011 14,3 18,5
2020
2019 48 11,3
2018 66,7 7,6
2017 58,1 10,8
2016 62,5 6,6
2015 75 10,7
2014 67,7 9,9
2013 70 6,7
2012 50 5,3
2011 48,4 21,8
2020
2019 36,4 10,4
2018 68,8 4,8
2017 71,4 11,7
2016 64,3 3,2
2015 81,2 13,9
2014 47,1 4,8
2013 50 4,5
2012 42,9 12,1
2011 31,8 5
2020
2019 50 9,5
2018 36,4 5,5
2017 54,5 4,3
2016 50 2,6
2015 42,8 3,7
2014 58,3 4,9
2013 61,5 4,4
2012 55,6 4,8
2011 58,3 6,1
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2020 2019 2018 2017 2015 2014 2012

mit Befall

Anzahl
pro be-
setzte
Probe

mit Befall

Anzahl
pro be-
setzte
Probe

mit Befall

Anzahl
pro be-
setzte
Probe

mit Befall

Anzahl
pro

besetzte
Probe

mit Befall

Anzahl
pro
be-

setzte
Probe

mit Befall

Anzahl
pro be-
setzte
Probe

mit Befall

Anzahl
pro

besetzte
Probe

mit Befall

Anzahl
pro

besetzte
Probe

-
ben mit 
Befall

Anzahl
pro be-
setzte
Probe

Fruchtschalenwickler 1,5 1 2,7 0,5 2,2 0,8 0,9 0,5 1 0,5 0,7 0,5 1,6 0,7 6,6 0,5 2 0,7

Grüner Knospenwickler 0 0 0 0 2,2 0,5 0,9 (0,9) 2 2 (1) 2,2 2,1 0,8 1,6 (0,5) 1,3 0,5 0,5 0 0

Roter Knospenwickler 0 0 0 0 4,3 (1,1) 1,25 1,8 (0,9) 3,8 1,9 1 9,3 (7,2) 3,8 5 (0,5) 1,1 2,8 (0,5) 1,2 3 0,9

Kleiner Frostspanner 9,0 (1,5) 2 5,5 0,8 3,3 (2,2) 2,5 4,5 (1,8) 0,9 1,9 2,5 7,1 (1,4) 2,2 7,7 (2,2) 1,9 13,3 (6) 4 3 (1) 5,7

61,2 3,3 68,5 (1,4) 6,1 74,2 (9,7) 9,4 42,7 (0,9) 3 72,8 (2,9) 4,9 72,8 (5,7) 7,2 53,3 (3,3) 8,6 75 (4,4) 7 71 (6) 8,5

35,8 (19,4) 13,7 45,3 (30,2) 26,5 46,3 (19,1) 30,2 51,9 (35,5) 40,4 41,7 (23,3) 15 55,7 (38,6) 47,4 43,9 (31,3) 42,6 36 (22,6) 12 43 (31) 40

29,9 (15) 62,4 37 (15,1) 65,5 30,1 (11,8) 51,7 34,6 (14,6) 23,6 29,2 (9,8) 19,7 35,8 (11,5) 35,5 43,4 (21,4) 45,7 42 (17) 68,7 32 (14) 29,2

7,5 1,7 1,4 1,5 8,6 0,9 5,5 3,1 1,9 3,8 12,9 2,6 6 2,3 10,5 3,2 11 2,1

Blattsauger 1,5 2 1,4 4 3,3 (2,2) 14,3 3,6 4,5 2,9 7,3 6,4 (0,7) 5,9 8,2 2,8 5,5 (0,5) 4,7 7 (1) 8,4

Ahornschmierlaus 16,4 4 6,8 3 9,7 2,6 11,8 6,2 8,7 7,6 9,3 14 17,6 7,2 16 2,5 5 1
Austernschildlaus/San- 14,9 9,2 24,7 (1,4) 6,7 18,3 (2,2) 9,6 15,4 (1,8) 10 13,6 (1) 11,6 22,1 (2,1) 9,7 20,8 (2,1) 79,3 17,7 (2,2) 12,5 16 (1) 6,4

Frostspanner Süki 0 0 2,2 0,5 5,6 (1,9) 2,2 10,9 1,1 8,4 (2,1) 1,2 7,9 1,3 13,3 (1,3) 1,1 10,4 (3,9) 5,9 6,8 (1,4) 1,2
Fruchtschalenwickler
Süki 0 0 2,2 0,5 9,3 (1,9) 1,1 16,3 (1,8) 0,7 31 (10) 1,5 47,8 (18,8) 1 37,3 (17,3) 3,6 30 (7,8) 1,6 14,9

(2,7) 1,1

Ahornschmierlaus Süki 15,6 4,9 6,7 2,2 7,4 1,1 3,6 0,8 13 1,1 6,3 4,3 2,6 0,5 5,2 1,1 5,4 0,8
Ahornschmierlaus 10,5 7 4 1 11,1 1 16,1 3 16,7 4,4 20,8 5,5 9,7 2,7 6,7 4,2 10 1

40,6 1,8 17,8 1,4 29,6 2,3 18,2 1,6 44 2,3 46 2,4 16 2,7 27,3 1,3 41,9 1,2

33 4 50 0,8 28,6 0,5 9,1 1 47 1,5 20 3,2 20 2 25 1 46,7 1,6

68,4 3,2 40 1,9 51,9 1,9 25,8 1,3 41,7 2,1 54,2 2,1 23 0,9 33,3 1,4 35 2,2

42,9 3,3 16,7 1 54,5 0,8 55 1,3 50 2,7 36 2,4 42 1 30,8 4,6 11,1 1
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starke Flug bei  setzte sich 2020 fort und hielt bis in den August hinein an. Apfel- und 

 zeigten sich meist 2 Flughöhepunkte in der 1. Generation, 

---
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Visuelle Kontrollen und Klopfproben erfolgen über die Vegetation, meist gezielt auf bestimmte Schaderreger 
und werden im PSD-Net erfasst. Die ersten  wanderten am 16.3. auf und damit etwas 

-
-

lungen waren nicht notwendig. 
Der

wurde der  (Agrilus cuprescens) als Verursacher ermittelt. Dieser Pracht-

in der Folge aus und kann brechen.

-
-

chend und machte Nachbehandlungen notwendig.
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Die
-
-

-

-

-

24.2. 4 27.4. 2329
10.3. 0 4.5. 245
16.3. 4 11.5. 729
23.3. 22 18.5. 37
30.3. 16 25.5. 254
6.4. 45 2.6. 179
14.4. 564 15.6. 4
20.4. 1101 22.6. 8
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-

ausreichten.
-

65 28.4. 7,25
67 5.5. 0,9
69 12.5. 1,45
71 19.5. 1,05
72 26.5. 1,25
72 2.6. 1,95
73 9.6. 0,8
74 16.6. 1
75 23.6. 0,4
77 30.6. 0,35
77 7.7. 0,2
85 14.7. 0,15
87 21.7. 0

-
ten.

.
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Saale-Unstrut bereiten ließ. 

-

-

Wochen war der April sehr mild, trocken und sonnenreich.

-
benwicklers erreicht und am 15.04. wurde der erste Falter in der Pheromonfalle im Weinanbaugebiet ge-

-

dahin und die anschließende wechselhafte kühle Witterung bremste weiterhin das Rebenwachstum. 

 sichtbar. 

Höhnstedt 41 mm 
Steigra   46 mm
Grafenberg 99 mm
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Durch die Zunahme der Pilzinfektionen konnte auch Oidium gefunden werden, er war über den Sommer das 
Hauptproblem in den Weinbergen.

-

 lag in der 21. Kalenderwoche.
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Bekreuzter Traubenwickler (Lobesia botrana) 2020

Bad Kösen Freyburg Rebschule Eulau Steigra Hahneberge Grana k.eng.Garten

Salsitz g.eng.Garten unten Salsitz g.eng.Garten oben Höhnst.Mückenheim Höhnst.Steiger
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Bekreuzter Traubenwickler (Lobesia botrana) 2019

Am Graben Kromsdorf Salsitz g.eng.Garten oben Salsitz g.eng.Garten unten

Grana k.eng.Garten Bad Kösen Rebschule Naumburg/ Stkr.

Steigra Hahneberge Höhnst.Mückenheim Höhnst. Steiger
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Einbindiger Traubenwickler (Eupoecilia ambiguella) 2019

Am Graben Kromsdorf Salsitz g.eng.Garten unten Grana k.eng.Garten Bad Kösen

Rebschule Steigra Hahneberge Naumburg/ Stkr. Höhnst.Steiger Höhnst.Mückenheim
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Einbindiger Traubenwickler (Eupoecilia ambiguella) 2020

Naumburg/ Stkr. Bad Kösen Freyburg Rebschule Eulau

Steigra Hahneberge Grana k.eng.Garten Salsitz g.eng.Garten unten Höhnst.Mückenheim

-
krankheiten wie Oidium und 

-

Man unterscheidet die Anlagen zwischen Trauben der ersten und der zweiten Generation. So haben nichtfrost-
-
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-

Die problematik im Ackerbau wurde in den Sommermonaten zunehmend auch ein Problem in den 
Weinbergen.

in
-

-

-
-

-

Durch den langen warmen Herbst war es auch möglich die zweite Generation des Weines (ausgetriebene 

-
-
-
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-

befall an Ber-
gahornalleen und Straßenobst festgestellt werden. Dieser Befall führte nicht nur an den bekannten Befalls-

-

-Arten.

handelte es sich um die Raupen des .
 berichtet. 

-

Die
-

den sie dann auch wieder. 

Die Fangzahlen der  in den 2 Pheromonfallen (Bernburg und Halberstadt) waren sehr 

2007.
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Kastanienminiermotte (Cameraria ohridella) 2020

Bernburg Halberstadt

Kalenderwoche
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Kastanienminiermotte (Cameraria ohridella) 2019 
 

Bernburg Halberstadt
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Kontrolle

Stomp Aqua + Centium 36 CS + Bandur; Cadou SC

Centium 36 CS + Boxer + Stomp Aqua; Bandur + Stomp Aqua

Centium 36 CS + Stomp Aqua + Bandur; Stomp Aqua + Cadou SC

Centium 36 CS + Stomp Aqua + Boxer; Betasana SC + Stomp Aqua

Stomp Aqua + Bandur + Centium 36 CS; Stomp Aqua + Spectrum

Vorox F

Boxer + Stomp Aqua + Vorox F; Stomp Aqua + Vorox F

Herbizidwirkung 2020
Knollensellerie in Streulage (LW-G-20-WK-H-02-BBG-01)

CHEAL SOLNI AMAAL
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